
SOZIALHILFE NACH KANTONEN

Im laufenden Asylverfahren zahlen die Kantone folgende Beträge aus.
Unterbringung Unterstützungsbeitrag pro Tag Natural-/Sachleistungen

AG Kollektivunterkünfte für die Dauer Fr. 9.– für Erwachsene, Fr. 8.– für Kinder 6–16 J. Unterkunft, Gesundheitskosten,
des Verfahrens Fr. 5.– für Kinder bis 6 J. Ab 6 J. zus. Fr. 1.– situationsbedingte Leistung nach

Taschengeld. Für Essen, Trinken, Hygiene Gesuchprüfung

AI Asylzentrum Fr. 13.– Unterkunft

AR Individuell (wenn sozialhilfeunabhängig) Fr. 14.– für Erwachsene ab 17 J. alle ausser Unterstützungsbeitrag
ansonsten Gemeindeunterkünfte 8.– bis 3.– für Kinder. Für Verpflegung,

Taschengeld, Bekleidung etc.

BE 1. Phase: Kollektivunterkünfte An Sozialhilfestelle: Fr. 15.40 für sämtliche Die degressiv abgestufte Unterstützungs-
(Durchgangszentren); 2. Phase: Lebenshaltungskosten. In bar an Asylsuchende pauschale wird bar ausbezahlt und dient
Privatwohnungen ausbezahlter Betrag: 1. Phase Fr. 9.50; 2. Phase zur Deckung von Nahrung, Kleidern und

Fr. 12.50 Hygiene

BL Kommunale Kollektivunterkünfte Gemäss kantonaler Asylverordnung In der Regel Geldleistungen;
oder Wohnungen Direktzahlungen möglich

BS Zivilschutzanlage / Liegenschaften Asyl Fr. 5.–: Kleidung (teilweise Gutscheine), Unterbringungskosten, Krankenkassen-
der Sozialhilfe / teilweise in privatem ÖV, Kommunikation, Unterhaltung, Bildung. prämien, Beschäftigungsprogramme
Wohnraum / Wohnheim für unbe- Fr. 18.50: Für Nahrungsmittel, Kleidung, ÖV,
gleitete minderjährige Asylsuchende Kommunikation, Unterhaltung, Bildung

FR Kollektivunterkünfte (1. Phase 1. Phase Fr. 13.–; 2. Phase Fr. 14.64 Verpflegung (1. Phase)
4 bis 6 Monate), danach Wohnungen

GE Kollektivunterkünfte (86%) Fr. 15.– Beitrag an ÖV

GL Kollektivunterkünfte Fr. 11.– + ca. Fr. 3.–, wenn sie sich an k.A.
Putzarbeiten im Zentrum beteiligen

GR Kollektiv, sofern nicht wirtschaftlich Fr. 11.70 für Lebensunterhalt wie Essen, Unterkunft mit. kompl. Infrastruktur,
unabhängig Trinken, pers. Hygiene, Telefonie, Kleider Bekleidung aus Gebrauchtlager

JU Kollektivunterkünfte oder Wohnungen k.A. k.A.

LU Kollektiv 2 bis 6 Monate, danach Zentrum: Fr. 12.– bis 6.70. Nachzentrenphase: Im Zentrum: Kleider; Nachzentrenphase:
Familien individuell Fr. 14.– bis 7.–, je nach Familiengrösse höhere Auszahlung

NE Kollektivunterkünfte oder Wohnungen In Zentren: Erw. Fr. 10.–. In Wohnungen: Erw. In Zentren: Beitrag an ÖV-Kosten
Fr. 16.–. Kinder Fr. 6.67 bis Fr. 10.67

NW Kollektivunterkunft Fr. 10.– k.A.

OW Kollektivunterkunft Nach Familiengrösse, Fr. 10.40 für 1 Person, k.A.
Fr. 8.30 bei 5 Personen. Sozialhilfe max.
Fr. 3.– (1 Person), resp. Fr. 6.– ab 2 Personen

SG Kollektivzentren in der ersten Unter- In Kollektivzentren Fr. 4.50. In Individual- k.A.
bringungsphase, danach individuelle unterkünften Fr. 15.–. Bei Familien reduziert
Unterbringung in den Gemeinden sich der Betrag pro Person

SH In der 1. Phase in kollektivem Durch- Im DZ nur Fr. 3.- Taschengeld pro Tag bei In der 2. Phase bei Mitarbeit in der
gangszentrum. In der 2. Phase: Mithilfe, da Essen, Bett und Gesundheits- Beschäftigung = Gratismittagessen,
zugeteilt in Wohnungen versorgung gestellt wird sonst situative Zusatzleistungen

SO Kollektivunterkunft/Durchgangszentrum Zentren: Nothilfe, Fr. 9.–, keine zusätzlichen Keine
Sachleistungen. ZSA Solothurn: Fr. 2.– zusätz-
lich Mahlzeitenausgabe

SZ Kant. Durchgangszentren (6 Monate) Fr. 14.– für den gesamten Grundbedarf Ersteinkleidung bei Ankunft im Kanton
danach Gemeinde-Asylunterkünften

TG Kollektiv und Privatwohnungen Erwachsene: Fr. 14.– inkl. Taschengeld, k.A.
ansonsten Gemeindeunterkünfte Kinder: Fr. 7.– / Fr. 6.– oder Fr. 5.–

TI Kollektiv und Privatwohnungen Fr. 3.– plus Unterkunft und Nahrungsmittel Keine

UR Kollektiv und individuell (Familien) Fr. 11.50. Fahrvergütungen bei nachge- In der Regel keine
wiesenem Bedarf ÖV

VD Unterkünfte / Wohnungen Fr. 12.– bis Fr. 15.10 Beitrag an ÖV

VS Kollektivunterkünfte oder Wohnungen Erwachsene in Kollektivunterkunft Fr. 6.–, Ersteinkleidung, Küchenmaterial,
in Wohnungen Fr. 16.60 Transportgutscheine

ZG Asylunterkünfte Fr. 14.75, Lebensunterhalt ohne Wohnung, Keine
Krankenkasse und Fahrkosten.

ZH 1. Phase: Kollektivunterkünfte Kanton 1. Phase: Betrag für Verpflegung, Taschengeld Insbes. Kleider
2. Phase: Zuständigkeit Gemeinden etc.; 2. Phase: Entscheid Gemeinden
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